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AUSSERSCHWYZ

Das syrisch-orthodoxe
Kirchenoberhaupt lud
nach Siebnen ein. 
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AUSSERSCHWYZ

Sämtliche 
Bolenberg-Urteile 
gehen in Berufung.
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Ausserschwyzer
ARA ausbauen
Ausserschwyz. – Der Bund
will die Mikroverunreini-
gungen aus dem gereinigten
Abwasser verbannen. Des-
halb sollen 100 der 700
ARA in der Schweiz ausge-
baut werden. Dazu gehören
auch die ARA Ober-, Unter-
march sowie Höfe. Im gan-
zen Kanton Schwyz sind
sieben ARA betroffen. (abi)
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Schwyzer zahlen
225% mehr
Schwyz. – Schwyzer Ge-
bäudebesitzer werden ei-
gentlich abgezockt. Zu die-
sem Ergebnis kommt der
Lauerzer Werner Betschart
in einer Studie. Für Gebäu-
deversicherungen zahlen
Schwyzer demnach rund
225 Prozent mehr als Haus-
eigentümer in Zug, Zürich
oder Luzern. (asz)

BERICHT SEITE 3

«Geld dominiert
heute die Höfe»
Höfe. – Korpskommandant
André Blattmann ist auch
heute noch regelmässig in
Ausserschwyz zu Besuch. Er
stellt fest: «Ein Thema domi-
niert heute die Höfe: Geld. »
Wenn er beim Kreisel in Wol-
lerau stehe und den Verkehr
beobachte, «dann hat das
Ganze etwas die Seele verlo-
ren.» (fan)

INTERVIEW SEITE 16

ANZEIGE

Ein Nikolaus-Lied zum Jubiläum
Zum 40. Mal zog gestern der Nikolaus in Siebnen ein. Begleitet von den Schülern – mit ihren selbst hergestellten La-
ternen – und Eseln sowie Gehilfen zog er die vielen Zuschauer an Siebnens Strassen in seinen Bann. Im Anschluss
daran gab es eine stimmungsvolle Feier auf dem Pausenplatz des Stockbergschulhauses. Unter anderem sangen die
Siebner Primarschüler das von Lehrer Josua Haller eigens zum 40-Jahr-Jubiläum komponierte und von einigen Leh-
rerinnen getextete Lied «Der Nikolaus vom Stockberg». In den nächsten Tagen werden die Siebner Nikol�use tradi-
tionell über 100 Familien besuchen. Text und Bild Katja Stuppia

March erhöht Steuern –
Diskussion um Schule
An der Bezirksgemeinde
gestern Abend in Galge-
nen wurde ausgiebig über
den Standort der Bezirks-
schule Untermarch bera-
ten. Die Steuererhöhung
wurde beschlossen.

Galgenen. – In weiser Voraus-
sicht hat sich der Bezirksrat
March dazu entschlossen, die
Bezirksgemeinde im Tischma-
cherhof in Galgenen abzuhal-
ten. Der Andrang war gross;
mit rund 250 Teilnehmenden

hatte die Versammlung Re-
kordbeteiligung.
Zum Hauptthema, dem Er-

werb eines Grundstücks im
Baurecht in der Ziegelwis in
Altendorf für den Bau einer
neuen Bezirksschule und der
dazugehörige Planungskredit
über 750000Franken, entstand
eine lange Diskussion, zu deren
Beginn die FDP March einen
Rückweisungsantrag stellte. Die
Liberalen zweifelten die Schü-
lerzahlen an, die zuvor Bezirks -
ammann Daniel Feusi und
Schulpräsident Josef Koller er-

läuterten. Letztlich ging es aber
um die Standortfrage: Lachen,
wo sich die Sek1Untermarch
jetzt befindet, oder eben neu Al-
tendorf. Die Beratungen da-
rüber waren bei Redaktions-
schluss noch in Gang.
Vorgängig wurde das Budget

diskutiert. Der Bezirksrat
schlug eine Steuererhöhung
um fünf auf 55 Prozent vor. Da-
gegen setzte sich die SVP
March zur Wehr. Kantonsrat
René Bünter stellte denn auch
einen Rückweisungsantrag; es
solle ein mittelfristig ausgegli-

chener Finanzplan erarbeitet
werden. Dieser Antrag scheiter-
te klar, Budget und Steuer-
erhöhung wurden angenom-
men. Genehmigt wurden auch
die Bauabrechnungen für die
Sanierung des Abschnitts
Schweig bis Fatz der Wägitaler-
strasse und für die Sanierung
des Sporttrakts der Sek1March
in Siebnen sowie die Abrech-
nung über den Kredit für die Ju-
gendarbeit March in den Start-
jahren 2011 bis 2014. (asz)
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Laufen aus 
purer Freude
Altendorf. – Im Alter von 76
Jahren startet Stefan Schwei-
zer Mitte Dezember am Zür-
cher Silvesterlauf. Dies ist
längst nicht die erste Laufver-
anstaltung, an der der Alten-
dörfler dabei ist. 22 Marathons
hat er bereits bestritten. Einen
Rang, gar eine Zeit als Ziel
setzt sich Schweizer für den
Silvesterlauf aber nicht. Für
ihn ist es «eine reine Spass-
veranstaltung». (asz)
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Absenzen werden
extern betreut 
Ausserschwyz. – Die Synaps
Care AG in Lachen bietet gros-
sen Firmen ein Absenzen-Ma-
nagement an. Die kranken Mit-
arbeiter rufen nicht mehr den
Chef oder die Personalverant-
wortliche an, sondern die Sy-
naps Care. Wie sie mit diesen
Informationen umgeht, erklärt
CEO Chris Holzach. (am)
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Stefan Schweizer Bild fü


